
Ukinnantr
80. Jahrgang. Amtliches

für den westlichen Heil

ve- ugrpreis : viertel¬
jährlich Mk. 6.—, in
der Geschäftsstelle ab¬
geholt Mk. 5.80; durch
die Post bezogen viertel¬
jährlich Mk. 6.— ohne

Bestellgeld.

amfatlend die

Stadt > und Landgemeinden

Fernlpredi' AntdiluB Nr. »Kreis-Blad
des Aheingau -Kreifes.

des vorm. Rmtsbeeirk«
Rfldetheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rüdesheiwer Zeitung.

An- elgenprelr:
die kleinste(Petit) Ze)l-
od. deren Raum 20 Pfg.
Ankündigungen vor und
hinterd. redaktionellen
Teil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet)
die Peiitzeile ob, deren

Raum 60 Pfg.
Beide Preise(bis auf
weiteres mit 25°/«

Teuerungszuschlag.

MIO 4 €r»* tl «t » Satitllcb drclanl
Diensiag, Donnerstag und Samstag. Donnerstag, 2. Septbr. Serlag der Buch- und Steindrnckerei
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Amtliche Bekanntmachungen.
Saatenstand Anfang August 1920. Regierungsbezirk Wiesbaden, Rheingaukreis.
Begutachtungsziffcrn(Roten) : 1 — sehr gut. 2 — gut. 3 — mittel(durchschnittlich), 4 — gering, 5 — sehr gering.

Fruchtarten ujw.

Durchschnittsnoten
sür den Anzahl der von den Vertrauensmännern des Kreises abgegebenen Noten

Staat Regier¬
ungsbezirk

I 1- 2
2 j 2- 3

3- 4 4 - 5

Winterweizen. . . . 2,7 S.f, 1 1 2 I _
Sommerweizen . . . 2,7 *- — — — 1 — — — —
Winterspelz(Dinkel, auch

mit Beimischung von
‘ Weizen oder Roggen) 2.»
Winterroggen. . . . 3.« 2.7 — — 2 1 2 — - — —
Sommerroggen . . . 3,. 3.« — — — — — — — —
Wintergerste . . . . 2,8 2.« — — — 1 — — — —
Sommergerste. . . . 2.« 3 « — — — 1 1 i — — 2
Gemenge aus vorstehenden

Getreibearten . . . 2.« 3,4 — — — — — — — — —
Hafer. 2.» 3,h — — — 2 — 2
Buchweizen und Hirse 2 « — — — — — — — — —
Erbsen und Futtereibj n

aller Art (Peluschken) . 2.7 3,7 — — — — 2 — — —
Ackcrbohnen(Sau -, Pfe>-

debohnen) . . . . 2.7 3,7 — — T“ — 1 i — — — —
Linsen und Wicken . . 3,ft 3,8 — — — — — — —
Kartoffeln. 2,8 2,8 - — 1 2 i — — — —
Zuckerrüben zur Zucker-

fabrikntion . . . . 27 2,8
Futterüben(Runkeln) 2 7 2,8 — — — 2 l — l — —
Winterraps und -Rübsen 3,4 — — — — — — — — —
Flachs (Lein) . . . . 2,« 3,8 — — — 1 — — — — —
Klee, auch mit Beimisch-

ung von Gräsern . . 2.« 3,4 — — — — 3 — — — 2
Luzerne. . - . 2,7 3,* — — — 2 1 — i — —
Wiesenm. Be- od. Ent-

mäsj-rungsanlagen(Ree-
selweesen) . . . . ' 2,7 3,0 — — 1 — 1 — — — 1

Andere Wiesen . . . 2,. 3,4 2 i 1

Vergleich- den Runderlax des Herrn Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten sowie de?Innern vom
!6. November 1901 113c 9476 M. k. L..

Ib 3646 M. (1. 1.

D.r Präsident deS Preußischen Statistischen LandeSamts.
Dr. Sa enger.

Hierdurch wird erneut aus die bei der hiesigen
Regierung bestehende vezirlcsberatungsstelle für
itrtegerehrung unck iiriegergräberfiirforg «aufmerk-
sani gemacht.

Die Bezirksberatungsstellehat den Zweck, Zivil-
und Kirchengemeiniden, Vereine und Privatper¬
sonen, die eine Kriegerehrung planen — 'Ehren-
sriedhof, Ehrenhain, Gedenkstein, Gedenktafel oder
dergleichen—, durch schriftliche und, ivenn mög¬
lich mündliche, an Ort und Stelle erteilte Be¬
ratung sowie durch den Nachweis von Künstlern
(Architekten, Bildl-auern oder Malern ), die sich
für den Entwurf und die Ausführung der be¬
treffenden Ausgaben eignen, kostenlos zu unter¬
stützen.

Es wird daher empsohleu, sich möglichst schon
vor Inangriffnahme irgendwelcher Arbeiten an die
Btzirköberatungsstclle zu wenden, da hierdurch
künstlerisch nicht einwandfreie Lösungen vermieden
werden können.

Wiesbaden, den 4. August 1920.
Der Regierungspräsident

I . B. :
, gez. Pfeffer v. S a l o », o ti.

Englisch deutsche Ernilhrungs-Konserenz.
Lorltn, 28. Ang. Reichsminifter Dr. Hermes  ist

mit Geheimrat Herz,  der ihn begleitete, von der Kon¬

ferenz m London  zurückgekehrt. Die ursprüngliche
Absicht, ein« gemeinsame Konferenz der alliierten
Mächte irnd Dcichchtands zu veranstalten,, konnte in¬
folge unvorhergesehener Umstände in letzter Stunde nichi
verwirklicht werden. Trotzdem erhielt di« englische Re¬
gierung die Einladung an die deutsche Regierung zu der
Londoner Zusammenkunft in der Erwägung aufrecht,
daß ein« gemeinsame Aussprache zwischen
dem euglischen und deutschen Ernäh¬
rung sm in i st« rium  über Maßnahmen zur Ber-
besserung-der Ernährungslage Deutschlands von'Dor-
Kil sein würde. Dieser englisch-deutschen Konferenz,
die unter dem Vorsitz des englischen Ernährungsmmi-
sters Mac Eurdy ftattfanlh und an der auch der
deutsche Minister Sthamer leitnahni, wohnten auch die
Vertreter Frankreichs, Italiens und Belgiens zu insor-
inatoriischen Zwecken bei. Minister Eurdy wünschte ins¬
besondere Auskunft über das Ernährungsprogramm
Deutschlands für das eben begonnene- Wirtschaftsjahr.
Reichsminister Dr. Hermes ließ sich« längeren Dar¬
legungen über die gegenwärtige Ernähvungslage der
deutschen Bevölkerung aus und legte die Einfuhrnot-
wcndigbeiten Deutschlands dar. Er wies u. a. daraus
hin, daß das deutsche Volk, besonders di'e Bergarbeiter,
alles daran setzten, um die im Spaer Abkommen cin-
gegangenen Berpflichtungen zur Kohlenlleferung restlos
zu erfüllen. Trotz des völlig unbefriedi¬
genden Ernährungszustandes  habe es die

deutsche Bergarbeiterschaft durch freiwillig iibernom-
mene Mehrarbeit bewirkt, daß die Kohlenoblieserungen
den Ansonderungen entsprächen. Die deutsche Arbeiter¬
schaft sei aber seht am Ende ihrer Kräfte, und es fei
daher eine Besserung der Ernährung unerläßlich. Diese
Verbesserung sei ebenso wie diejenige der übrigen deut¬
schen Bevölkerung nur möglich durch eine wesentliche
Verstärkung der Rahrungsmltkelzusuhr aus dem Aus¬
land. Diese habe ober ihrerseits zur Voraussetzung di«
schleunigste Bereitstellung der in Ziffer 6 des Anhangs
zum Protokoll der Konferenz von Spa vom 16. 7. 1920
festgesetzten Barsch  iisse durch di« alliierten Mächte,
und zwar zu Bedingungen̂die eine dauernde Hebung
der Ernührungslage des deutschen Volkes gestatteten.
Ohne vorherige Regelung der Frage der Vorschüsse sei
die Aufstellung eines praktisch durchführbaren Ernäh¬
rungsplanes für die deutsche Regierung und damit auch
eine dauernde Gesundung des deutschen Volkes nicht
möglich. Deutschland könne nicht länger von der
Hand i n den Mund  l -e be n,  sondern müsse«Mich
zu einer voll saftigen Ernährungswirt¬
schaft  gelangen-. Sonst wiederhole es sich, daß das
deutsche Volk zwar zu Beginn des Wirtschaftsjahres
etwas besser, wenn auch durchaus nicht ausreichend er¬
nährt werden könne, -dagegen in den letzten Monaten
des Wirtschaftsjahres infolge ungenügender Auslands-
zufuhr wieder in einen Zustand starker Unterernährung
zurückgeworfen werde. Dieser fortwährende Wechsel
zwischen einer geringen Verbesserung der Ernährung
und völliger Unterernährung erkläre den stark ner¬
vösen und krankhaften Zustand,  unter dem
das deutsche Volk nach wie vor leidet. — Minister Mac
Eurdy  würdigte vollkommen die vom Reichsminister
Dr. Hermes dargelegten Schwierigkeiten, die sich für
die Aufstellung des Ernähru-ngsprogrammes ergeben,
»Md erkläre sich auf Wunsch des Reichsministers Dr.
Hermes bereit, auif eine beschleunigte  Regelung
der Frage der Vorschüsse durch die RaparationskÄm-
Mission, zu deren ä-nsschliehlicher Zuständigkeit die
Frage gehört, hgi,zuwirken. — Die weitere Aussprache
über -die nächsten Einsuhrbedürfnisse Deutschlands
wurde von dem Reichsminister Dr. Hermes mit der
grundsätzlichen Darlegung eingeleiiet, daß Deudschlanb
neben-der Einfuhr von Nalirungsmitteln auch auf die¬
jenige von Rohstoffen für die Landwirtschaft Gewicht
legen müsse. Die Sicherung der Ernährung Deutsch¬
lands -für dl« Zukunft nrüff-e in erster Linie aus der
h ei ni i sche n Erzeugung beruhen. Deshalb muff«
diese mit allen Mitteln gefördert werden. Diese Auf.
fa-ssung wurde von den Vertretern des englischen Er-
nährungsministeriunisdurchaus anerkannt. Anschlie¬
ßend wurde dann Auskunft gegeben über die Lage auf
den wichtigsten Gebieten der Ernährungswirtschast.
Eine eingehende Besprechung hierüber erfolgte am zwei-
ien Tage der Konferenz innerhalb kleinerer, aus Ver¬
tretern der beiden Ministerien und Sachverständigen ge¬
bildeten KommtssioneU. — Di« englisch-deutsche Ernäh¬
rungskonferenz war beiderseits von dom Willen zu
positiver Zusammenarbeit getragen und verdient als
erster Versuch eines persönlichen Gedankenaustausches
zwischen den Emährungsminiftern Englands und
Deutschlands Beachtung, zumal die anderen nächstbe-
teiligken Mächte Kenntnis von den Verhandlungen nah¬
men. Die auf der Londoner Konferenz behandelten
Fragen werden voraussichtlichGegenstand weiterer Be¬
ratungen -sein, an denen dann hoffentlich die bisher nur
informatorisch vertretenen Staaten tätigen Anteil neh¬
men « erden.



Oermifchte rtächrichten.
HtüdeSheim, 1. Skpt. Nach Mitieilung

des Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe im
Rheingaukreise wird Herr Friedr . Siegfried , vec-
eidigter Bücherrevisor von Eltville , morgen Donners¬
tag , 2 . Sept ., nachmittags 5 ' /« Uhr , im Saalbau
Ruthmaun in Mittclheim über das Thema sprechen:
„Wie muß ich meine Steirererklärung zum Reichs-
nolopfer abgeben ? " Alle Handwerker . Gewerbe¬
treibenden und Interessenten werden auf dieses
wichtige Kapitel aufmerksam gemacht und ersucht,
den Vortrag zu besuchen.

XL Rüdesheim . 1. Sept . Vom schönsten Wetter
begünstigt , feierte am letzten Sonntag der Männer¬
gesangverein Braubach sein 77jähriKs Stistungs-
sest. Ein würdiger Kommers mit Ehrung würdiges
Mitglieder leitete am Vorabend die Feier ein.
Am Festtage selbst bewegte sich ein imposanter
Fcstzug durch die reichgeschmüickten Straßen des
alten Städtchens , welcher am Kriegerdenkmal
endete . Dortselbst .fand eine Begrüßung statt,
ivozu sich die drei Braubacher Gesangvereine Kn
einem Massenchor ,,Sonniger Len » am Rhein"
von Liedenscheid verbanden , unter dein Tirigeuteir
Musikdirektor S t o l l e >o e r k, Eoblenz . In Herz»
haften und begeisterten Worten feierte Herr Bür¬
germeister Sch ü ring,  Braubach , den Fubcl-
verei », den deutschen Männergesang , das deutsche
Lied ; sein Hoch galt denselben . 24 Vereine
hatten sich -nach beendeter Begrüßungsfeier zu fried¬
lichem Wettstreit eingesunden und verteilten sich
in den Saalbau „ Rheinberg " und die alte Bar¬
barakirche . In letzterer hatten die größeren Ver¬
eine vom Niederrhein und der Mosel Platz gefun¬
den , und als einziger Verein vom Oberrhein der
Männerchor „ Harmonie " , Rüdesheim . Nicht
leicht wurde den Preisrichtern ihre Aufgabe ge¬
macht : denn durchweg waren nur gute Leistungen
zu verzeichnen , und dürfen irnter solcher Kon¬
kurrenz die Beteiligten nur mit Befriedigung ani
ihre Erfolge schauen . Wertgegenstände hatte »mn
mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse und das
gute Einvernehmen der Vereine zu einander bei
der Preisvcrteilung weggelasseu und nur Diplome
rnit Wertung verausgabt . Hierbei erhielt der
Männerchor „ Harmonie " , Rüdesheim , mit 82
Punkten ein -Ehrendiplom mit dem Prädikat
„Sehr gut " . Diese Auszeichnung ist den wackeren
Sangesfreunden nur zu gönnen ; gibt sie doch
ivieder Anlaß zur weiteren Pflege des deutschen
Liedes und eines schönen harmonischen Bereins-
lebens . Lied hock,! Interessenten zur Kenntnis,
daß die Ehrenkunde im Schaufenster des Uhr¬
machers Michael Schwank,  Kirchstraße , aus¬
gestellt ist.

phv . Aus dem Rhringau , ZI . Aug ., wird uns
geschrieben ; Am Freitag , 27 . August , hat der
„Philharmonische Verein " mit seinen Orchcjier-
prvben wieder begonnen , ivelche setzt wieder regel¬
mäßig Freitags im großen Saale des „ Hotel
Germania " zu Geisenheim stattsülde,, . Anwesend
ioarei , >0 Mitivirkende mtb konnte daher sofort
mit der Einstudierung begonnen werden , lvobei
sich schon ein recht reges Interesse der Mitwirken¬
den zeigte . Zunächst ist ei» Konzert beabsichtigt,
bei welchem der erste Teil klassische, der zweite
moderne Miisik bringen wird , und kommen n . a.
die „ Militär -Sinfonie " von Hayd ' u , die „ Ouver¬
türe zur weißen Dame " von Boieldieu , „ Stra-
drlla -Ouvertüre " von v. Flotoiv zum Vortrag;
also ein für die Zuhörer sehr abwechslungsreiches,
für die Einstudierenden aber sehr anregendes , reiz¬
volles Programm . . Allen ausübenden Musik¬
freunden wird hiermit nochmals dringend aus
Herz gelegt , sich dieser schönen gemeinsamen Kunst¬
pflege anzuschließtli . Anfängern in der Musik
ist gute Gelegenheit geboten , bei streng regel¬
mäßigem Besuch der Proben etivaS zu lernen
bezw . sich zu vervollkommnen : die in Musik teel>-
„isch Vorgeschrittenen oder Vollendeten finden da¬
selbst Anregung und Unterhaltung . Die seit Grün¬
dung des Vereins beibchaltene Richtlinie , nur
gute,  auserlesene Orchestermusik zur Einstudie¬
rung zu 'bringAr und diese in möglichst vollendetem
Zusammenspiel in einem Konzert den Angehöri¬
gen und Freunden des Vereines vorzusühren , wird
jetzt und weiterhin zur Geltung komme », und
auch diesmal werden die zu erhoffenden Rein¬
erträge Wohltätigkcitszweckcn zugewiesen werden.
Ganz besonders ist noch hervorznheben , daß hin¬
sichtlich der harmonischen Besetzung die ersten
Stellen durchweg bereits genügend vertreten sind,
dagegen der Verein es sehr begrüßen würde,
wenn für den Chor der begleitenden Streich¬
instrumente sich noch Musikfreunde (für Violine,
Viola und Cello ) einfinden würden . Die Direktion
liegt jetzt in den sicheren , geübten Händen des
Herrn Reallehrer Bruno Szymanski , dessen fein¬
fühliges Musikverständnis dem Verein sehr zu¬
statten kommt . Zuletzt soll nicht unerwähnt blei¬

ben , daß in allen Orchestervereinen , wie in Frank¬
furt , Mainz , Stuttgart usw ., die aktiven Mit - j
glieder allen Ständen und Pärteirichtungen an - ■
gehören . Nur die Liebe zur Musik soll für die
Mitwirkenden der Leitstern sein ; alles andere muß
diesem edlen , idealen Ziel gegenüber zurücktreten . j
Auch die aktiven Mitglieder des „ Philhacmoni - |
scheu Vereines Rheingau " bestehen (alphabetisch
aufgereiht ) aus Arbeitern , Beamten , Doktoren , Äe-
schäftstreibenden , Handwerksmeistern , selbständigen
und angestellten Kausleuten , Lehrern usw ., und
deshalb möge kein ausübender Musikfreund säu¬
men , diesem Verein sich anzuschließen . Vielfache
loirken in gleichen Vereinen anderer Städte auch
Damen als aktive Mitglieder und werden , auch
diese von dem vorgenannten Verein stets willkom¬
men geheißen.

mz. Wiesbaden , 31 . Aug. Ein Wiesbadener hat
ein« Erfindung zum Patent an gemeldet, die auf Grund
der chemischen Wirkung der Elektrizität eine rationelle
Ausnützung bestehender Wasserkraftanlagen mit ange¬
gliedertem Elektrizitätswerk zur Erschließung une»
schöpslicher Wärmequellen ermöglichen soll. Durch die
Ausnützung .dieser Erfindung , die nach dem Urteil von
Fachleuten als Beitrag zur Lösung der Kohlen-
n o t von weitesttragender Bedeutung sein werde , wür¬
den namentlich die Freistaaten mit reichen Wasser¬
kräften, wie Bayern und Baden,  in hohem Maße
vom Bezug der Kohle frei  werden , — Der
Ein - und Ausbrecher Friedrich Schmidt, der aus der
Strafanstalt Freiendiez entsprungen war , hier in
seiner Wohnung sestgenommen worden . Schmidt hatte
vor zwei Jahren mit mehreren anderen Helfershelfer»
in Wiesbaden und Mainz große Cinbruchsdiebstähle
ausgeführt . Im Untersuchungsgefängnis hatte er eine
Meuterei in Szene gefetzt.

Der süddeutsche Proteststreik gegen den Steuerabzug.
Berlin , 30. Aug . (Wolfs .) Der Einsatz einer tech-

nischen Rothilfe  zur Verrichtung der Notstands-
nrbeiren wurde bisher notwendig in Stuttgart , wo ms-
gesamt 300 Nothelser im städtischen Elektrizitätswerk,
im städtischen Gaswerk und als Totengräber arbeiten,
und in der Ueberlandzentrale Alt -Württemberg bei
L u d w i g s b u r g . Ferner übernahm die Nothilfe in
Häslingen . den Betrieb des Wasserwerkes und des Elek¬
trizitätswerkes . — Auf die vom Ausschuß der Streiken¬
den der Regierung mitgeteilten Voraussetzungen zu Ver¬
handlungen hat die Regierung  folgende Ant¬
wort  erteilt : Die Forderung bedingungsloser Aner¬
kennung  d e s S t e u e r a b z u g s am Lohn wird
von der Regierung a u f r e cht e r h a l t « n. — Im
.hellbrauner Krankenhause ist eine Örmt gestorben, weil
sie nicht operiert werden konnte, denn das Krankenhaus
halte infolge des Generalstreiks keinen Strom ge¬
liefert  bekommen.

Reue Forderungen der Eisenbahner . In Frank¬
furt a. M . veranstaltete die Reichsgewerkschaft deutscher
Eisenbahnbeamter und Anwärter eine Versammlung,
die in mehreren Entschlüssen eine Ausgleichszulag «, Er¬
höhung der Teuerungszulage von 50 auf 100 Prozent
und sofortige Auszahlung von je 1000 Mark verlangte.

Der Steuerabzug.
nrz. 'Rach einer Mitteilung des Reichsfinanzmim-

steriums wird die Gültigkeit .des 8 1 b der vorläufigen
Bestimmungen zum Lohnabzug vom 28. Juli über die
Freilassung  van Durchschnittsbeträgen vom
Steuerabzug bis Ende September 1920 verlängert.

Die Hauptaufgabe der Eifenbahuverwaltungen.
Berkehrsminister Grüner  de,zeichnete es in Dres¬

den als Hauptaufgabe der Eisenbahnverwaltung , aus
der D e f i z t t w ! r t f cha f t herauszukommen . Man
müsse die Arbeit .so rationell wie möglich gestalten.

Diesen Zweck habe das neue Gedingeoerfahren , .das sich
bewährt habe und das von den Arbeitern anerkanm
weise.

Reichsuotopser . Wie die „Bert . Pol . Rachr ." mlt-
leilen, kommen in. diesen Tagen die Besprechungen
über die allgemeinen B « w e r t un g s Vor¬
schriften für dir Steuerveranlagung
d e s Reichsnotop  f e r s zum Abschluß. Rach Fest¬
stellung der endgültigen Fassung wird die Bekanntgabe
noch in der laufenden Woche erfolgen.

passive Resistenz. Die Arbeiterschaft der Gelse n-
kirchener Gußstahlwerke  übte in der letzten
Zeit zum Zwecke der Verhinderung des Steuerab¬
zuges  passive Resistenz. Da sie trotz wiederholter
Vorstellungen von ihrem Verhalten nicht abließ , hat
die Direktion den Betrieb  st i l l g e l e g t. Weiter
verlautet , daß die Arbeitgeber des R u h r b e z i r k s
auf Veranlassung der Regierung fest entschlossen find,
mit allen Mitteln eine Sabotage des Steuer¬
abzuges zu oerhindern.

Der Massenmord von tzosephstal.
kattowlh . 31. Aug . Ueber die Untat von Josephs-

tal bei Deufich-Pickar , wo nun schon 10 Leichen grau-
saim getöteter deutscher Arbeiter gesunden worden sind,
treffen neue Meldungen mit entsetzlichen Einzelheiten
ein. Die Leichen, die aus den beiden Massengräbern

zutage gefördert wurden , boten ein grauenerregendes
Bild . 'Rach dem Aussehen der Wunden und der zer¬
störenden Wirkung der Kopfschüsse waren die Schüsse
alle aus nächster Nähe abgegeben worden . Ader ge¬
rade deshalb zwingt eine Anzahl Schüsse zu der Ver¬
mutung , daß die .Mörder ihre Opfer durch schlechtes
Zielen absichtlich grausam gemartert haben . Außerdem
waren die Leichen der .ganzen Oberkletdung , Schuhzeuge
usw. beraubt und wie Viehkadaoer durcheinandergewor-
fen In den deutschen Kreisen ist man überzeugt , daß
diese, viehischen Mordtaten nicht die einzigen
ihrer Art sind und daß die meisten von denen, die von
den polnischen Truppen weggefchleppt wurden , ein ahm
lichcs Schicksal erlitten haben.

Die Zeppeline.

Friedrichshasen , 31 . Aug . Am 28. August hat L 61
Friedrichshasen verlassen, um nach Rom zu fliegen.
Von den beiden Passagierluftschiffen Nordstern und
Bode  n se e wird da - eine nach Frankreich,  das
andere nach England  kommen , ein drittes wird in
seine einzelnen Teile zerlegt und samt der Halle nach
Japan  transportiert werden,

Î euelle riachriditen.
Berlin , 30. Aug . Obschon General Le Rond beim

Empfang der Vertreter der deutschen Abstimmungs¬
leitung zugeben mutzte, daß die Geschäfte einwandfrei
geführt morden sind, obwohl er weiter in Ausfichl
stellte, die beschlagnahmten Akten zurückzugeben, hat
sich ein neuer Zwischenfall ereignet . Das Gebäude der
Polizeidirektion in K a t t o w i tz wurde von Soldaten
umstellt durchsucht und zerstört  und dann die Trüm¬
mer unter Verschluß gelegt . Es ist der Verdacht nicht
unbegründet , daß es sich hier um eine Anzeige von
polnischer  Seite handelt . Und doch lag am Sonn¬
tag in Oberschlesien der Ausruf vor, öer der Bevölkerung
die E i n i g u n g s f o r m « l zwischen Deutschen und
Polen Mitteilt . Auf diese Einigung hätte di« fremde
Besatzungsbehürde billig Rücksicht nehmen können.
Der Streik hat zu einem Rückgang .der Förderung ge¬
führt . Allein wer hat zum Generalstreik gehetzt? Wer
Hai das große Grubengebiet unter die Gewaltherrschaft
bewaffneter Banden gehetzt? Die Polen.  Run soll
Deutschland für die Mindersörderung bestraft werden.
Die französische Presse führt eine ungewöhnlich scharfe
Sprache . Erschioerend kommt hinzu , daß ausländische
Berichterstatter in Oberschlesien polnischen Verleum¬
dungen willig ihr Ohr leihen.

LWe für Breslau.
mz. Berlin , 1. Sept . Die von der französischen Bot¬

schaft Überreichte Rote hat folgenden Wortlaut:

1. Das französische  Konsulat in Breslau wird
von der deutschen Regierung auf ihre Kosten wieder in
Stand gesetzt. 2 . Die deutsche Regierung zahlt 100 000
Franken zur Entschädigung der Konsulatsbeamten.
3. Alle am Ueberfall Beteiligten werden ermittelt und
bestraft . Das Ergebnis der Ermittelung wird .der Boi-

1 schaft binnen acht Tagen mitgeteilt . 4. Gegen die Orts-
behorden, durch deren Einverständnis , Fahrlässigkeit od^r
Gleichgültigkeit die Ausführung des Ueberfalls möglich
war , werden disziplinarische Maßnahmen getroffen.
5. Rach vollständiger Erfüllung dieser Bedingungen
wird das Konsulat in Gegenwart des Oberpräsidenten
von Oberschlesien und des französischen Botschaftsrates
wieder eröffnet . Die Flagge wird gleichzeitig gchißl
und weht bis 7 Uhr abends . Eine Kompanie Reich s-
w e h r mit Musik  erweist die Ehrenbezeu¬
gungen und defiliert vordem Konsulat.
— Da die Regierung der Republik der Ansicht ist, daß
die Dal gegen das französische Konsulat in Breslau «uf
die nämlichen Ursachen wie die Beleidigung des fran¬
zösischen Botschafters am 26 . Juli zurück,zuführen ist,
verlangt sie außerdem sofortige disziplinarische
Maßnahme»  gegen den Hauptmann v. Arnim.
Die Regierung der Republik sordert , daß die deutsche
Regierung für alle  Zwischenfälle , deren Opfer fran¬
zösische Staatsangehörige gewesen sind, binnen kürze¬
ster Frist durch den Reichskanzler ihr Be¬
dauern  ausspricht und zugleich die Zusage erteilt,
daß di« in der vorliegenden Rote geforderten Genug¬
tuungen in vollem Umfange gewährt werden . Im übri¬
gen behalten sick, die Verbündeten selbstverständlich vor,
Maßnahmen und Wiedergutmachungen
zu verlangen , die die Uebergriss«, denen die interalliier¬
ten Kontrollkommissionen und ihr« Mitglieder ausgesetzt
waren , zu erfordern scheinen.

Berlin . 31 . Aug . Die „Deutsche Allgemein « Zeit-
tung " bemerkt zu den Breslauer Vorkommnissen, daß
sich die französische Regierung ihr Urteil bis zur Klä¬
rung der Auge legen heil durch die ausführlichen Berichte

! Vorbehalten wolle , daß . äber .die Pariser Presse bereits
Forderungen als Sühne ausstellte , darunter di« Schlie-
ß u n g d e r B r e s l a u c r U n iv e r s i tt ät , die ein
wohlbekannter .Herd des . Nationalismus  fei,
außerdem eine schwere Geldbuße  für di« Stadt
Breslau . ...



Sperrung der ober.chlesischen kohlenausfuhc. —
General hoffmann In einer Versammlung der

Sozialdemokralen.
mz. Berlin. 1. Sepl. Die Kohlenausfuhr aus Ober¬

schlesien nach Deulschland wurde gesperrt. Die Aus¬
hebung der Sperre wird jedoch stündlich erwartet. Von
sachverständiger Seite halte man si-e lediglich für eine
vorübergehende Maßnahme, um die Kohlenreserven aus
den Halden der Werke wieder zu erhöhen, die während
des Streiks stark angegriffen worden waren. Das än¬
dere natürlich nichts an der Tatsache, daß Deutschland
durch diese■Maßnahme entgegen dem Friedensoertrag
einseitig benachteiligt wird. — Gestern hielten die Groß-
Verliner Organisationender Sozialdemokra¬
tischen Parte  i zahlreiche Versammlungen ab, in

, denen für Wahrung der deutschen Neutralität im rus¬
sisch-polnischen Kriege eingetreten wurde, im Gegen¬
satz zu den Bestrebungen der Kommunisten,  eine
weitgehende Unterstützung Sowjet- Rußlands durch
Deutschland herbeizusühren. In einer dieser Versamm¬
lungen nahm arrch der bekannte General Hossmann das
Wort als Zivilist, um die Ausführungen des Referenten
Erwin Barth  Wort für Wort zu unterschreiben und
dafür einzutreten, daß jetzt keine Zeit für Bar¬
tei kämpfe  sei. — Wie aus Breslau gemeldet wird,
sprachen die Vertreter des allgemeinen Studentenaus¬
schusses der Universität beim Oberpräsidenten vor. Die¬
ser ermächtigte die bei ihm Erschienenen, der Studenten-
siizaft bekannt zu geben, daß er die Ueberzeugung ge¬
wonnen habe, daß die Sludenlenschaft nicht für die
Vorgänge verantwortlich gemacht werden könne.
Die Franzosen und die Deutsche Bücherei in Leipzig.

mz. Berlin. 31. Aug. Wie dem „Berliner Tage¬
blatt" gemeldet wird, schlug die französische Regierung
der deutschen Regierung vor, ihr die Bestände der Deut- !
scheu Bückzerei in Leipzig, datierend vom 1. Aug. 1914
ab, zu überlassen. Alsdann würde Frankreich auf den
speziellen Wiederaufbau der einzelnen zerstörten Bibiio- >
theken Frankreichs, wozu Deutschland verpflichtet sei, !
verzichten. Die deutsche Regierung lehnte indes  I
nb,  dem Kompensationsvorschlag Frankreichs Rechnung ,
zu tragen, da die' Erfüllung des Wunsches gleichbedeu- !
tend mit einer nicht wieder gutzmnachenden Schädigung
des deutschen Bibilioihekwesensfein würde.

Die internierten Russen.
Königsberg. 30. Aug. liebe re in stimmend weisen die ;

on die Grenzen entsandten Sonderberechterstatter der
Königsberger Blätter darauf hin, daß die Bewachung
der in Ostpreußen.internierten Russen gänzlich ungcnü- i
Lend ist. Die Russen wissen sich immer wieder der Aus¬
sicht der spärlichen Bewachungsmannschaften zu ent- l
ziehen rmd treiben sich in Massen in der Gegend von
Arys, wo sich das größte Lager befindet, herum. Sie !
betreiben alle möglichen Geschäfte, in der Hauptsache!
Pferdehandel. Mehrfach ist festgestellt worden, daß

. llbergetretene russische Kommissare  von deut¬
schen Spartakiden in Zivilkleiduug gesteckt worden
sind. Auf diese Weise entziehen sie sich der Interic-
rung und können sich ungestört ihrer Propagandatätig¬
keit widmen. Äparrakiden und Unabhängige wetteifern

miteinander, den Rüsten Lebensmittel und Liebesgaben
zuzustecken. f

Russische Truppen im Rücken der Polen?
Königsberg, 30. Aug. Der Sonderberichterstatter

der „Dena" drahtet: Es bestätigt sich, daß die Russen
von neuem angreisen. Die Polen sind vollständig
konsterniert  über den plötzlichen Umschwung. Sie
werfen bei Grajewo Schützengräbenaus, obwohl sie
den Schützengrabenkrieg fürchten. Im Rücken ihrer bei
Grajewo stehenden Verbände sind plötzlich größere
russische Truppenmassen  ausgetaucht. Es
heißt, daß die Rüsten zunächstB r «st-Li t owsk
angreisen wollen, jedenfalls haben sie alle verfügbaren
Kräfte zu diesem Angriff angesetzt. U. a. wird auch !
erklärt, daß Petersburger Garden in Stärke von
25 000 Monn auf Lomfha  im Anmarsch sind, und
daß die Russen in Galizien  wieder Vorgehen.

An der oslpreußischen Grenze.
Kopenhagen. 30. Aug. Die Bolschewiston melden !

euren Sieg  über die Polen an der ostpreußischen
Grenze. Die Polen, die nach Norden vorrückten, um
die roten Truppen, die im polnischen Korridor operiert
halten und die etwa 30 000 Mann stark waren, abch-
schneiden, wurden gänzlich unerwartet mit ungeheurer
Wucht von drei bolschewistischen Divisionen angegriffen
und infolge der Plötzlichkeit des Angriffes fast völlig
überrumpelt.

Große Verstärkungen des russischen Rordslügels.
- Kopenhagen, 30. Aug, Aus Reidenburg in Ost¬

preußen wird gemeldet, daß die Bolschewisten große
Verstärkungen erhalten, die in der Richtung Su-
walkt  A u gu stowo oorgesHsickt werden,

polnische Mililürbasis Cherbourg,
mz. Paris. 30. Aug. Rach einer Meldung des

„Oeuvre" ist in Cherbourg eine polnisch« Militürbasis
geschaffen worden.
Die polnische Russenvernichlung aus dem— Papier.

niz. Paris. 30. Aug. Rach einer Matin-Meldung
hat die botschewistiche Delegation in London erklärt,
daß sie aus Moskau einen Funkjpruch erhalten habe,
aus dem heroorgeht. daß die polnischen Meldungen'
über die Verluste der russische» Armee stark üb -er-
t r lebe  n sind. Die russische Armee sei jetzt umgrup-
piert worden und werde eine Gegenoffensive ausnehmenkönnen.

Eine Itieberllqe Wrangels.
London, 30. Aug. Kameneff teilte mit, daß die Lan-

dungslrrrppe» des Generals Wrangel im Kuban ge¬
biet vollständig vernlchiel feien. Die roien Truppen
hätten ihnen die Verbindungen abgeschnitten und sie I
umringt. Die Regierung des Generals Wrangel fei !
nur noch Herr über die Krim. '•

Anlerbrechung in Minsk.
Warschau. 31. Aug. Infolge der durch Abreise der

polnischen Vertreter eingetretenen Unterbrechung der
Verhandlungen sind auch'die russischen Unterhändler mit
Ausnahme des Delegierten Zmiedowicz nach Moskau
abgereist.

Der hungerstreikendeBürgermeister,
mz. Paris. 31. Aug. Rach einer„Matin"-Meldung

aus London wird das Ableben des Bürgermeisters von i

! erwartet. Gestern abeick» erklärte der Bürger-
meister, daß sein Tod mehr zur Vernichtung des eng¬
lischen Reiches beitragen werde, als sein Leben.

Belfaster Straßen-Schlachten,
mz. Paris . 31. Aug. Rach emer Matin-Meldung

i aus London ist es in Belfast verschiedentlich zu rich.
I Schlachten gekommen, an welchen des öfteren bis

zu 500 Personen'beteiligt waren.
Die kleine Enkente.

Prag, 31. Aug. Die beiden slawischen- Staaten
Alt-Oesterreichs sowie Rumänien und Griechenland
wollen sich zu einer „kleinen Entente" zusammen-
schließen.

Hochwasser in Böhmen.
mz. Prag. 1. Sept. Aus ganz Böhmen wird ein

Unf-chwellen der Flüsse infolge Regenwetters gemeldet.
Der Elbe-  und Mo  l da  u o er  kehr  wurde -ein¬
gestellt.

Der unabhängigeSlaak Flume.
Fiume, 31. Aug. U-eber die Organisation des un¬

abhängigen Staates Fiume unter dem Namen„Ilat-i«.
»ische Regentschaft des des Quarn-ero" meldet die Agen¬
tur Havas: d ' Annunzio  veröffentlichte den Wort¬
laut der Verfassung des neuen Staates, wie sie durch
die Stadt Fiume und die Jahrhunderte alte Ueberlief«.
ru-ng geschaffen wur de.

Warnung— Mädchenhandel.
L). E K. tzine Schwester berichtete in der Aus¬

kunftstelle des Relchswanderungsamts:
»Meine Freundin meldete sich auf ein in einer Zeitung

erschienenesG-juch als Erzieherin nach dem Auslande
Ihre schriftliche Bewerbung führte bald zu ihrer An-
ftellung; die vermeintlich äußerst günstige Stelle sollte
sogleich angetreten werden Die Ankunft in Hamburg,
woselbst das jung- Mädchen sich in einem Hause var-
stellen und in einem Hotel bis zur Ausreise wohnen
sollte, war schon gemeldet. Unvorherges heneV-rhäl.nifse
in der Familie des jungen Mädchens traten aber ein die
die Ausführung d.s Planes vereitelten. Nach nicht zu
wnger Zeit teilte die Polizei dem Mädchen mit, daß seine
Bewerb»,igspapiere bei einem Agenten, der sich als
Mädchenhändler entlarvt hat. vorgifunden worden sind.'
Dieser Vorfust weist erneut auf die dringende

Nolwendigkeit für ausivmidernde Frauen und
Mädchen hin, alle Stellenangebote nach dem Aus¬
land von berufener Seite auf ihre Zuverlässigkeit'
sorgsältigst prüfen zu lafs-n.

Aestell'ungen
auf den

„RheiWner Anzeiger"
für den Monat September werden
von unseren Zeitii'lgstrager», von de» Kst
anstalten und in unserer Geschäftsstelle entgegen-

.genonnnen.
Der Verlag.

Verantw. Schriftleitungr I . L. Metz. Rüdesheim,

Mstllll
für wöch'iillich 3 mal
gesucht

Fra» Steuerinspektor
Grutzdorf

Ei di»ger stratze 2.

Mädchen
bei guter Verpflegung und
hohem Lohn sofort gesucht.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Cum-TabMeize
berlei'Z felbstangebau-
tei»Tabak sowie jedem
Ersatz feinstes Aroma
». Wohlgeschmack. Zu
haben beiJ .G. Vkcker,
Kol.-War.,Rüdcsheim.

Nur für Dameoi
Die neuesten Wiener fTCodehefte
mit Schnittmuftern, enthaltend
die Herbstmodelle (M. 8) und ein
sehr reichhaltiges Wiener Mode
album , z. T. in Farben (M. 15)
:: soeben ein getroffen bei

Fischer & Metz, Rüdesheim.

WW -MWlie
sowie täglich

empfiehlt

6ri(enoorcn,
Äfte#ni«rai,

hchilmeli
""pfiehlt

Gg. Nehren,
Gingen. Schmiltstr. 3.

Pfund 12 Mk..

frische Wurst
Maria Reichert,

Rüdesheim . Felvstratze4

Achtung!
Ein kleiner Zwergpinscher , Hündin, schwarz

»lit weißen Pfote», auf dm Namen „Hannes"
hörend, entwendet. Ueber den Verbleib des Hundes
wird um Auskunft gebeten an

Tenschert,
Werkermühle.

Gute Belohnung wird zugesicherl.

innerhalb
8 Tagen

Eigene
Reparatur
Werkstätte

Ähren. Wecker
Brillen. Kneifer,
Schmucksache» TiZ»

Kleinigkeiten sofort
gut, preiswert und schnell

gediegen und reell

Gregorius
Wingena. Wy. Tel. 754

Kirchstraße 32 (Nathausplatz)

ll _ .. ,

Pf
| | #
tut-
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3,1 meiner hier allgemein bekannten Mietstreitsache wurdevon gegnerischer Seite aktenmäßig festgelegt, daß man
meinen Sohn bei der französischen Behörde zur Anzeige
bringen werde.

Tatsächlich wurde bei dem französischen Kommando die
schriftliche Anklage erhoben, daß derselbe Fuchsfelle gestohlen
haben sollte. Daraufhin fand die Beschlagnahine der pelze
statt . Inzwischen stattgefundene Nachforschungen in Frankreich
haben nunmehr einwandfrei ergeben, daß die vorerwähnten
Gegenstände rechtmäßig erworben sind. Mit Genehmigung der
französischen Behörde bringe ich nachstehendes Schreiben der
Admiuistration 511 Wiesbaden zur öffentlicheil Kenntnis.

Lange , Lehrer.

Wiesbaden, le 2. Juillet 1920.
Le Directeur du Service Framjais

de la Restitution
d Monsieur LANGE, Geisenheimerstrasse 40

RÜDESHEIM.

Je vous informe que l'enquete poursuivie en France, ayant
dämontre la provenance reguliere des deux peaux de renard saisies
ä votre domicile, lors de la perquisit'on operee en Fevrier dermer,
ces objets sont a votre disposition au bureau du Service Mobilier de
la Restitution, Cecilie-Hötel, 60 Wilhelmstrasse ä Wiesbaden , oü ils
vous seront remis contre presentation de cette lettre.

P. Le Directeur
P. 0 Le Chef de Service

Gruettely.

Bekanntmachung.
Das Reichsfiuanzmiuisterium hat bis auf weheres folgende Erleichte-

rungkii im Stkuerabzugsverfahren eintreteu lasse», die hiermit öffentlich be-
kanntgegebeii werden:

N Ueberstügt der abzugspflichtige Teil des Arbeitslohnes— aus das
Jahr umgerechnet- den Betrag von 15000 Mk.. nicht aber den
Betrag von 30000 Mk.. so sind bis auf weiteres von dem Teil
des Arbeitslohnes, der auf das Jahr nmgerechnet, den Betrag von
15000 Mk. nicht übersteigt, 10 vom Hundert, von dem Übrigen
Teil des Arbeitslohnes 15 v. H. einzubehalten.

2) Vom Abzüge bleiben bis auf weiteres frei:
besondere Entlohnungen für Arbeiten, die über die für den Betrieb
regelmäßige Arbeitszeit geleistet wurden. Als regelmäßige Arbeits¬
zeit gilt die Arbeitswoche zu 6 Arbeitstagen, der Arbeitsmonat zu
25 Tagen und das Arbeitsjahr zu 360 Arbeitstagen.

Die diesseitige Bekanntmachung über Steuerabzug vom Arbeitslohn von,
12. 8. 1920 (51,nU. Kreisbi. Nr. 9911) wird unter Ziffer 5c entsprechend
geändert.

ASdeshei« , den 26. August 1920.
Jinanzamt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem so plötzlichen Hinscheiden meiner lieben unver¬
gesslichen Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Jetzt ist ’s Zeit>
und günstige Gelegenheit geboten zum Eindeckeu VOH

Glühlampen von 16 bis 50 Kerzen.
JUT Preis pro Stück Mk . 13 —

Ferner l/a Watt - I .ainpen von 60 bis ;oo Watt in hell u. mattiert.
Reichhaltiges Lager von Beleuchtungskörpern in allen Preis¬

lagen . sowie Installations - Materialien in Fnedensausfuhrung.
Desgleichen empfehlen wir uns zur Ausführung Rir die kommende

Wintersaison von _ _ _ _ _

elektrischen Licht- u. Kraftanlagen ja HMrlM Philharmonischer Verein
Eheingau.

Frau Therese Trapp
geb. Kaiser

sagen wir Allen , besonders den zahlreichen Kranz- und
Blumenspendern unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jos . Trapp

Rüdesbeim , den 31. August 1920.

sowie Reparatur ««
MW- Koste « Voranschläge gratis . "W>

Taschenlampen -Batterlen frisch eingetroffen.

Burger Sv Heinrich
Spezialhaus für elektrische Einrichtungen

Rüdesheim am Rhein , Kirchstrasse 19.

Säcke jeder Art werden mittel» Maschine geflickt bei
AugustT. Henzler,

Oberstraße 22, Rüdesheim.

MSVel , Kisch, Stuhl- ,
Spiritus u. AußSodr«
kack, sowie trockene Jar
W Hclöleiweiß, Sic
cativ , Heke rc. cmpfiehli
zu Fabrikpreisen-

P . Müller.
Bingen am Rhein.

Kirchstraße 10.

LeuhMr Men
empsehlen

bischer & Metz.

Probeabend stets Freitag 8 Uhr, im
grossen Saale des Hotel ..Germania “ zu
Geisenheim.

Musikausführende sind herzlichst zur Mit-
Wirkung eingeladen und sehr willkommen.

Gebrüder Strauss. Geisenheim
Marktstrasse 2. Telefon Nr. 132.

Neu eingetroffen zu bedeutend herabgesetzten Preisen:̂Herren.Knaben-u.Burschen Anzüge
teilweise mit 6urt und Umschlaghose, in enorm grosser Auswahl.

Einzelne Hosen und Joppen , Einsatz¬
hemden, blauleinene Arbeitsanzüge.

Alle Manufakturwaren , wie Cretonne und Hemdenstoffe
in weiss und farbig, Baumwollzeuge für Kleider u. Schurzen,
Kleiderstoffe in wolle und Baumwolle , ßerrenstoffe für

Anzüge , Rosen und foppen . : : : :

Strickwolle in grau u. schwarz, Strümpfe
und Socken , Bettücher und Kulten.

Alle Möbel , Betten , Matratzen und Spiralmatratzen
bedeutend Im Preise reduziert.

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller; Werner L Mertz, Mains
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